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Die letzten Ziele der Sozialdemokratie

Halle 11 Sept
Um das Recht des Arbeiters auf den vollen Arbeits

ertrag und zugleich das Recht aufs Dasein zu verwirk
lichen verlangt die Sozialdemokratie grundsätzliche Besei
tigung des Privateigenthums an Grund und Boden und
Produktionsmitteln und gemeinheitliche Gütererzeugung

Wie läßt sich das durchführen und was gewinnt der
Arbeiterstand dabei

Lassalle hatte in Bezug auf die Durchführung seine
besonderen Gedanken Er schwärmte für ein Königthum
das noch aus seinem ursprünglichen Teig geknetet dasteht
aus den Knauf des Schwertes gestützt Dabei gedachte
er geradezu an das Hohenzollern Königthum Dieses
meinte er könnte die soziale Umwälzung Wohl herbei
führen wenn es entschlossen ist wahrhaft große nationale
uns volksgemäße Ziele zu verfolgen Er hatte immer
noch die Anlehnung an ein berechtigtes Prinzip für sich
und stützte sich darauf daß irgend ein Zugreifen des
Staates zur Regelung und Verkehrsbeziehungen zur För
derung wirtschaftlicher Unternehmungen nicht grundsätz
lich unzulässig sei er baute seine Pläne auf demselben
Prinzip auf das z B für die Eisenbahnverstaatlichung
für die Zuwendung von Staatsmitteln an Meliorations
und Wasfergenossei schaftm an die Hochseefischerei u s w
bestimmend ist Nur verloren sich eben die Pläne Las
salle s ins Unmögliche

Die Marxisten dagegen verwerfen vor allem diesen Staat
selbst von dem sich Lassale noch Hilfe versprach zumal
die monarchische Staatsordnung und den Nationalstaat
Marx lehnte die von Lassalle befürwortete Produkten Asso
ciation ab und verlangte für alle Welt zugleich die Ab
schaffung des Nationalstaats und des Königthums an
Produktionsmitteln Die Arbeit sollte derart neu geord
net werden daß jeder daran theilnehmen müßte keiner
also ohne eigene Arbeit ein Einkommen beziehen und zur
Befriedigung seiner Bedürfnisse verwenden kmmtc

Eine offene Frage ist aber ob der Arbeiter bei einer
ffolchen Arbeitsteilung zu dem von ihm verlangten vollen
Arbeitsertrag kommt In den Schriften von Marx ist
dies nicht klar ausgesprochen Schäffle hat s Z daraus
hingewiesen daß es möglicherweise auf eine Schätzung
dessen abgesehen ist was dem Einzelnen zur Befriedigung
seiner Bedürfnisse und Ansprüche an das Leben nöthig
wäre Auf Grund dieser Schätzung kann die Entlohnung
der Arbeit im Sozialstaat gedacht sein Wie eine solche
freilich durchgeführt werden sollte Ja wer das zu
sagen vermöchte Dazu müßten eben die Zustände im
Lande Utopien erst bekannt sein Aber es genügt zur
Würdigung der letzten Ziele der Sozialdemokratie vollkom
men daß eine Schätzung der erwähnten Art dabei mög
lich ist Nicht der Maaßstab der Arbeitsleistung würde
dann das Lohneinkommen bestimmen und anderes Ein
kommen wäre ja undenkbar sondern das Reglement der
Sozialstaatsdircktoren Und nicht in Geldeswerth em
pfinge der Arbeiter seinen Antheil am Arbeitsertrag son
dern es würde ihm zur Entlohnung von Staatswegen zu
erkannt wie und wo er wohnen darf wie viel Kleidungs
und Nahrungsstoffe er aus den öffentlichen Magazinen
pro Kopf der Familie jährlich entnehmen darf u s w

Je weiter man diese utopistischen Gedanken zu Ende
denkt desto krasser erscheinen sie Die Sozialdemokratie
weiß recht wohl warum sie ihren Leuten den Ausblick
nicht weiter gestattet als bis zu dem Punkte der allge
meinen und radicalen Aufhebung des Privateigenthums
Soweit hat die Perspective für den oder jenen Besitzlosen
einen gewissen Reiz Anders allerdings wenn man ihn
auch darüber hinaus schauen läßt auf die Art und Weise
der nachher geplanten Bedürsnißregulirung und Bedürfniß
befriedigung Die meisten würden dann von der sozial
demokratischen Irrlehre für immer geheilt sein Die andern
aber müßten sich wenigstens bewußt werden daß einer
solchen Weltverbesserung sozusagen die ganze Welt sich bis
aufs Aeußerste widersetzen würde Denn der Kampf den
uns die Sozialdemokratie aufnöthigen will ist eben kein
Kampf mehr gegen Staat Eigenthums und Erwerbsord
zmng sondern ein Kampf gegen die menschliche Eigenkrast
und Selbstständigkeit und es ist buchstäblich wahr daß
dieser Kampf nur durch ein ungeheures Blutbad und auch
damit nicht dauernd entschieden werden könnte Was follte
wohl aus dem Heiligthum des Familienlebens werden
wenn der Vater der Familie den Trieb nicht mehr in sich
verspüren könnte für die Seinigen im edelsten Sinne des
Wortes sorgen zu müssen Was er mit Kopf und Hand
erarbeitete wäre allenfalls erworben um dafür einen
schönen Spiegel etwas Zierrath mehr ein besseres Gewand
und dergl anzuschaffen Aber für den Lebensunterhalt
sorgte ja der Staat und die werbende Kraft der ersparten

Mittel wäre ebenso ausgeschlossen wie die Nutzbarkeit
dessen was den Kindern vermacht wird Aller Besitz wäre
Luxusbesitz alle Ersparniß wäre Ueberfluß

Es wäre ein nie erlebter furchtbarer Kampf der um eine
solche Neu Ordnung entbrennen müßte Und was hätte
wohl unser Arbeiter davon w nn er sich in diesen Kampf
auf Kosten seiner Existenz und der Existenz seiner Kinder
und Kindeskinder nutzlos hineinstürzen würde In einer
Erwiderung auf gewisse gelinde gesagt Ueberschwäng
lichkeiten Liebknechts bemerkte Herr von Bennigsen im
Reichstag am 28 November vor Jahres Folgendes

Nun ist doch eines allmählich in den Augen der gro
ßen Arbeitermassen immer deutlicher geworden daß Um
wälzungen so tiefgreifender Art politisch sozial und wirth
schaftlich sich nur vollziehen können in einem lange hin
und herwogenden Kampfe Ich will einmal annehmen
daß in irgend einem Lande die Sozialdemokratie nach
einem langen Kampfe der Sieger bleiben würde das ist
doch zweifellos durch ein Meer vo Biut und Elend
müßte die Generation waten die einen solch r Kamps durch
macht Sehr richtig Wenn die besitzende Klassen nie
dergeschlagen sind dann ist zweifellos die cu bettende Klasse
derselben Generation auch elend und verloren Denn nach
einem solchen Kampfe haben auch die Ueberlebenden in
einem vollständig verwüsteten Lande und nach der Zerstör
ung des größten Theils des Kapitals und Wohlstandes
desselben erst von neuem wieder anzufangen Sehr wahr
Alfo mit einem Worte wenn etwas derartiges unternom
men wird hoffentlich sind die bürgerlichen Klassen stark
genug um solchen Kampf in Deutschland und in den an
deren entscheidenden Kulturländern zurückzuweisen und je
besser ihr Gewissen ist in der Haltung gegenüber den ar
beitenden Klassen und in der Fürsorge für dieselben desto
erfolgreicher werden sie auch von den mechanischen Mitteln
Gebrauch machen können die ihnen in der Vertheidigung
gegen solche Angriffe zu Gebote stehen weiden aber
selbst wenn sie besiegt werden wenn die Arbeiter m irgend
einem Lande als wie die Herren wollen in Deutschland
eir volles sozialdemokratisches Regiment der gemeinsamen
Produktion unter Vernichtung des Privateigentums an
den Produktionsmitteln aufrichten könnten die eine Ge
neration auch die arbeitende Klasse hat sich als
dann sür die Zukunft geopfert Sie sind diejeni
gen die gemeinsam mit den von ihnen niedergeschlagenen
Besitzenden in den Abgrund hineingesprungen sind Dazu
wird sich doch auch die große Masse der arbeitenden Be
völkerung nur dann entschließen können derartige Tendern
zen und aufregende Predigten unter dieser Klasse werden
nur dann nachhaltig einen Erfolg haben können wenn eben
die Lage dieser Klaffe eine so verzweifelte ist daß sie aus
Fanatismus und aus Erbitterung ein so furchtbares Wag
niß glaubt unternehmen zu sollen gewissermaßen als die
einzige Rettung die ihnen und ihren Angehörigen noch
bleibt

Und wenn dieser furchtbare Kampf nun in der ganzen
Welt entschieden wenn einmal der Marx sche Sozialstaat
ins Leben gerufen man sich männiglich auf das reglemen
tirte Maaß der zulässigen Ansprüche an s Leben einge
richtet hätte was hätte der heutige Arbeiter dann im Ver
hältniß zur Gegenwart gewonnen

Der verantwortliche auch am Gewinn höher betheiligte
Direktor des Unternehmens wäre aus der Welt geschafft
und mit der gegenseiligen Abhängigkeit von Arbeitgeber
und Arbeitnehmer jede persönliche Autorität jedes ge
steigerte Selbstgefühl jede Anspornung der eigenen wirth
schaftlichen Tüchtigkeit jedes Interesse an dem Geschästs
unternehmen erloschen Jede einzelne Gemeinschafts
Unternchmung würde sich gerade mit dem Vortheil be
gnügen der durchschnittlich zur Befriedigung der regle
mentmäßig anerkannten Lebensbedürfnisse ausreichte Jeder
Theilnehmer bekäme ungefähr soviel als seinem Lebens
halt entspräche Das wäre allergünstigen Falles dasselbe
was der Arbeiter in seinem Lohnverhältmß heutzutage
erhält Nur daß er von einer größeren Produktions
krisis unmittelbar und auf s Schärfste in Mitleidenschaft
gezogen wäre oder für die ganze Dauer einer folchen
dem Staatssäckel zur Last fallen müßte während er jetzt
die Schwankungen der Erwerbssicherheit dank dem Rück
halt der Privatnnternehmung am Kapital nur ausnahms
weise in seinem Familien und Lebenshalt mitzumachen
genöthigt ist

Denn daß sich auch die Erwerbsunsicherheit im Sozial
staat hintanhalten ließe glauben die Sozialdemokraten
selbst nicht Man kann allenfalls die Gesellschaft und den
Staat vergewaltigen aber doch die Naturkräfte nicht hin
dern auf die Produktions und Verbrauchsfähigkeit der
Menschheit ihren unberechenbaren Einfluß fernerhin aus
zuüben

Jede weitere Kritik der letzten Ziele der Sozialdemo
kratie verbietet sich von selbst so lange diese letztere sich

weislich darauf beschränkt die begehrlichen Triebe der
Massen aufzustacheln und die vom Klassenhaß erzeugte
Kluft zwischen Kapital und Arbeiter zu erweitern statt
einen stichhaltigen Nachweis zu erbringen wieso denn der
sozialdemokratische Zukunftsstaat alles bieten kann was
das Herz sich wünscht ein Himmelreich auf Erden

Politische und Tages Chronik
Halle 10 Sept Die Berufung des Reichs

tags ist zuverlässigen Meldungen zufolge bereits für
Ende nächsten Monats in Aussicht genommen Die Vor
arbeiten für den Etat und andere gesetzgeberische Aufgaben
sind bereits im Gange Bei der eigenthümlichen Geschäfts
lage in welche der Reichstag durch das im Februar be
vorstehende Erlöschen seines Mandats geräth ist eine län
gere Hinausschiebung des Beginnes der Arbeiten auch
nicht wohl thunlich Die Arbeitszeit ist außerordentlich
beschränkt und die Arbeitslast wird eine ungewöhnlich
große sein Auch wenn was noch zweifelhaft erscheint
neue militärische Aufgaben an den Reichstag nicht heran
treten follten so braucht man nur an die Sozialistenfrage
zu erinnern deren endgiltige Regelung über die gegenwär
tige Legislaturperiode des Reichstags hinaus zweckmäßiger
Weise nicht aufgeschoben werden darf Dazu kommt der
Etat colonialpolmfche Anliegen die Regelung der Bank
frage und die Fülle kleinerer Aufgaben welche den Reichs
tag alljährlich zu beschäftigen Pflegen Das ist ein über
reicher Stoff für eine nach Abzug der Ferien etwa drei
monatige Session und namentlich gegenüber dem So
zialsten gesetz darf der Reichstag nicht der Gefahr ausge
fetzt werden daß die Berathungen des fchwierigen Gegen
standes überhastet werden müssen oder daß gar die Ver
ständigung aus Mangel an Zeit scheitert Man weiß
welche Schwierigkeiten die erste Vereinbarung über die
Behandlung der Sozialfftenfrage zu überwinden hatte und
in mancher Hinsicht liegen die Verhältnisse jetzt wo es sich
um ein dauerndes Gesetz handeln wird noch schwieriger
als damals wo ein Gesetz mit einer auf wenige Jahre
beschränkten Giltigkeit erlassen wurde Das wird parla
mentarische Mühen und Kämpfe von ganz ungewöhnlicher
Stärke mit sich bringen und eine frühzeitige Berufung des
Reichstags ist daher in diesem Jahr unerläßlich so wenig
dies auch an sich den Abgeordneten erwünscht sein wird

Berlin 10 September Die Voss Ztg versichert
entgegen anderen Meldungen die Reise des Kaiserpaares
nach Athen sei fest beschlossen Die inzwischen eingetre
tene Beruhigung der Wirren auf Kceta habe die Bedenken
gegen das Erscheinen des deutschen Kaisers in der Haupt
stadt Griechenlands wesentlich verringern müssen und es
sei nach den jetzt getroffenen Bestimmungen mit ziemlicher
Gewißheit anzunehmen daß der Kaiser seine Orientfahrt
bis Konstantinopel zum Besuche des Sultans aus
dehnen werde

Wir brachten gestern die Nachricht daß der Gene
ral v Albedyll nach Beendigung der Manöver das
Commando des 7 Armeecorps Westfalen niederlegen und
in den Ruhestand zurücktreten will Wenn diese Angabe
mit den Ausständen der Bergleute in Westfalen in Zu
sammenhang gebracht wird so ist dies entschieden unrichtig
Dagegen darf daran erinnert werden daß bei dem Rück
tritt des Generals von der Leitung des Militärcabinets
des Kaisers seine jetzige Stellung von vornherein als eine
vorübergehende und als Vorbereitung für den Rücktritt in
das Privatleben in hiesigen militärischen Kreisen bezeichnet
worden war

Der Urlaub des Herrn von Scholz erstreckt
sich vorläufig auf sechs Monate Dieser Urlaub ist
Herrn von Scholz in einem sehr gnädigen Handschreiben
vom Kaiser gewährt worden und es wird in dem Briefe
die Hoffnung ausgesprochen daß sich bis dahin das Augen
leiden des Herrn v Scholz gehoben haben möge Das
Augenleiden sei derart daß es zu ernsten Besorgnissen
Anlaß giebt

Der Kriegsminister v Verdy du Vernois und der
Chef des Generalstabes Graf v Walderfee haben von dem
Könige von Sachsen den goldenen Ordensstern zum Groß
kreuz des Albrechts Ordens am grün und weiß geränder
ten Bande erhalten

Nochmals sei bemerkt wird der M Ztg geschrie
ben daß man in unterrichteten Kreisen die Angabe über
Vorlegung eines neuen Wehrgesetzes oder selbst der
Ausarbeitung eines solchen als eine völlig haltlose Ver
muthung bezeichnet es sei davon auch nicht entfernt die
Rede gewesen

Der Vorstand der Deutschen Eolonialgesell
schaft hat in der gestrigen Sitzung unter Präsidium des
Fürsten Hohenlohe Langenburg beschlossen eine in Köln



im Herbst geplante Generalversammlung nicht stattfinden
zu lassen

Der konservative Sozialist und Verfasser des
Emanzipations Kampfes des vierten Standes Dr

Rudolf Meyer hat sich jetzt definitiv in Whitewood in
Nordamerika niedergelassen und soll dort eine Art Ge
lehrten Republik gegründet haben Dr Meyer wurde
bekanntlich vor Jahren wegen Bismarck Beleidigung steck
brieflich verfolgt und flüchtete sich ins Ausland

Als Verfasser der Wallende Nebel zc wird
Gregor Samarow Medina genannt

Nachstehende fremdherrliche Offiziere werden
mit kaiserlicher Genehmigung den Manövern des 7 Ar
meekorps beiwohnen und zwar aus England Oberst F
S Rüssel aus Frankreich Major Hue und Hauptmann
Silvestre aus Italien Major Chevalier de Robilant aus
Oesterreich Oberst und Flügeladjutant Freiherr von Stei
ninger aus Rußland Oberst v Bousakosf Schweden Ma
jor Fröding Spanien Oberst Don Francisco Ferrer
Amerika Lieutenant I C Sandford Chile Oberstlieutenant
Alberto E Gormaz und Argentinien Major Pablo Rie
chen Mit der Führung der fremdherrlichen Offiziere
sind Major v Vollard Bockelberg vom Oldenburgischen
Dragoner Regiment Nr 19 und Sekondelieutenant von
Dücker vom 1 Westfälischen Feld Artillerie Regiment
Nr 7 beauftragt worden

Lom matsch 16 September Kaisermanöver Be
reits Nachts zwischen 2 und 3 Uhr beschossen sich die
gegenseitigen Vorposten Der Kaiser und König Al
bert sowie die fremden Fürsten verließen heute früh Schloß
Schleinitz gegen 7 Uhr Generalfeldmarschall Prinz Georg
und der Kriegsminister Graf Fabrice fuhren etwas früher
schon nach dem Manöverfeld Die hohen Herren und ihr
Gefolge bestiegen die Pferde unweit der Triangnlatwns
Säule zunächst dem Kreuzwege Schleinitz Glaucha Chor
schütz Meila Dichter Nebel welcher den Beginn der Ueb
ungen etwas verzögerte lag Anfangs auf den Höhen und
brodelte im Thale verdichtete sich auch kurze Zeit in Re
gen verwandelte sich aber zuletzt in das schönste Wetter
Die Bortruppen der beiden feindlichen Divisionen stießen
nachdem erst die Reiterei der Ostdivision den Feind an der
Klinge hatte in der Thalmulde wo Chorschütz lirgt zu
erst aufeinander während auf den umliegenden Höhen die
beiderseitige Artillerie auffuhr und ein längeres gegensei
tiges Gefecht sich entspann Die Ostdivision ließ ihrer
vorgegangenen Avantgarde bald Artillerie und Infanterie
des Gros folgen die sich ebenfalls gegen die feindliche
Stellung Albertitz Pitschütz Dennschütz entwickelten Das
mehrstündige sich daran schließende Feuergefecht wogte vor
nehmlich auf dem Gelände zwischen Altsattel und Denn
schütz und um die vorerwähnte Stellung Um das von
Gehölz umrahmte Dennschütz wohin die Westdivision gleich
beim Beginn der Uebungen starke Jnsanteriemassen gewor
fen auf den jenseitigen Höhen überdies viel Reserven zur
Hand hatte entspann sich ein langer und heftiger Kampf
der Infanterie deren Schnellfeuer und Magazinfeuer
Salven über eine volleStunde lang unaufhörlich und mit
stets gleicher Stärke rasselten und knatterten während die
Artillerie ebenfalls Salve auf Salve abgab Ihr über
wältigendes Feuer zwang die Westdivision zuletzt auf deren
rechten Flügel endlich zum Weichen in Dennschütz aber
hielt die Infanterie hartnäckig Stand Auf dem äußeren
rechten Flügel der Ostdivision wurde gegen Ende der

Studios Rhemsahrt
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten

Wenn der Studiosus Arthur von Eltz sich auch nicht
wie viele seiner Commilitonen mit dem romantischen G e
danken trug in die böhmischen Wälder zu ziehen und dort
eine Räuberbande zu gründen so weckte und förderte
doch der wiederholte Besuch des Mannheimer Theaters
das bekanntlich in jenen Tagen in der höchsten Blüthe
stand und Namen wie Jffland Beck Beil und andere aufzu
weisen hatte die Lust an Abenteuern So entstand die
Fahrt nach dem Rheine die ein vorläufiges Ziel in dem
reizenden Wiesau fand Hier gab sich Arthur von Eltz
für einen Maler aus ließ sich Mosje Franz nennen
und verkeilte sich ohne Scheu vor der Kluft die zwischen
einem reichsfreiherrlichen Jüngling und einem Bauernkinde
gähnt in des Faßwirths reizendes Töchterlein Oft
hatte Arthur d n Entschluß gefaßt den Onkel Amtmamn
und die Tante Rosamunde in D zu besuchen aber stets
verhinderte irgend ein Vorgang in Wiesau oder eine
Streiferei die Ausführung des Entschlusses Als er aber
jüngst auf einem Streifzuge auch nach der Reichsstadt
Speyer kam da erwachte die Lust die Verwandten in D
wiederzusehen ganz besonders in ihm Er gedachte
nämlich den Onkel anzupumpen denn die abenteuerlichen
Fahrten hatten seine Mittel bedeutend reducirt Arthur
meldete dem Onkel in einem Briefe von Speyer aus seine
bevorstehende Ankunft Die Katastrophe auf der Kirch
weih zu Wiesau brachte ihn freilich früher mit dem Onkel
zusammen doch war das kein Wiedersehen wie sichs der
heitere Studio gedacht hatte

Hahaha, lachte jetzt der junge Mann vor sich hin
ein schöner Empfang im Schlosse des Onkels Der

Wlllkommgruß ist ein Carcer Den hätt ich bequemer in
Heidelberg haben können Hab ich mich denn so sehr in
den neun Jahren verändert daß weder der Onkel noch
Tante mich zu erkennen vermögen Aber die Geschichte
sängt an mir Spaß zu machen Doch halt Mein
armes Clärchen Hm Geduld Kind Du sollst reich
lich für Schreck und Schmerz entschädigt werden Was
st denn in dem Krug Brrr koritaua Ich danke

Uebungen noch gegen die dort liegende schwache Infanterie
ein gelungener Reiter Angriff ausgeführt Dennschütz blieb
in den Händen der Westdivision welche ihre auf dem
Berghang hinter dem Dorfe gestandenen Reserven zwar
weiter zurückzog aber ihre letzte Stellung behauptete
Gegen 10 Uhr ertönte Das Ganze Halt Das Kaiser
manöver des 12 Armeecorps war zu Ende Nach abge
haltener und dem Vernehmen nach sehr günstig ausge
fallener Kritik begaben sich die Monarchen mit den fremden
Fürsten und Offizieren sowie der Generalität zu Wagen
nach Lommatzsch wohin auch ein großer Theil der Truppen
alsbald abmarschirte

Dort prangte der Bahnhof in reichem Flaggenschmuck
Krieger und Turnvereine Schützen und Feuerwehr der
Stadtrath die Geistlichkeit Lehrer und Schüler biloeten
Spalier vor dem Bahnhofsgebäude auch stand daselbst
eine Ehrencompagnie der Kaisergrenadiere so wie sie aus
dem Manöver gekommen war w Parade Als die hohen
Herrschaften durch die Stadt fuhren erhoben die Glocken
ihre eherne Stimme zur Begrüßung und am Bahnhofe
brach die viel hundertköpfige Menge beim Nahen der
Wagen in brausende Hochrufe aus Der Kaiser bestieg
sofort seinen Salon Wagen in den bereits vorgesahrenen
Zug wohin ihn König Albert folgte Dort verabschiede
ten sich die Majestäten in herzlichster Weise von einander
Il /z Uhr rollte der Kaiserzug gen Riesa und wenige
Minuten später der Königszug gen Nosssn während noch
einmal die Hüte und Tücher geschwenkt wurden und immer
neue Hochrufe ertönten Eine halbe Stunde später folgte
ein Extrazug für die fremden Offiziere und die Bericht
erstatter In den I Classen desselben standen durch die
liebenswürdige Fürsorge des Herrn Kriegsministers General
Grasen Fabrice Tischlein deck dich mit einem Gneist fchen
Frühstück bereit wie denn auch während der Kaisertage
das Haus des Generals in Dresden allen offiziellen Gästen
der Kaisertage und Kaisermanöver in gastlichster Weise ge

öffnet war L TKiel 10 September Die Kreuzer Korvette Irene
Kommandant Prinz Heinrich ist heute Vormittag
19 Uhr nach Genua in See gegangen

Der russische Thronfolger trifft erst am Don
nerstag Nachmittag auf der Kaiseryacht Zarena hier ein

Gumbinnen 10 September Der konservative
Landtagsabgeordnete v Kannewurff Ritterguts
besitzer auf Baitkowen hat sein Mandat niedergelegt Er
vertrat den Wahlbezirk Oletzko Lyck Johanrnsburg Die
Ersatzwahl ist auf den 5 Oktober angesetzt

Hamburg 10 September Der in Kamerun an
geblich ermordete Doktor Zintgraff lebt hier einge
gangenen Privatbriefen zufolge

Wien 10 Sept Das gestern spät Abends kundge
machte Ergebniß der amtlichen Stimmenzählung ergab bei
der gestrigen Landtagswahl im zweiten Wiener Be
zirk einen unerwartet glänzenden Sieg des liberalen
CandidM Prof GW AerMe 1Mie MÄ die Candi
daten der gegnerischen Parteien mit nahezu 1100 Stim
men Mehrheit

Der Deutsche Schulderein hielt ein glänzendes
Bankett Dumreicher s Hauptrede fand begeisterte Auf
nahme Kudlich kündigte an der Newyorker Kulturverein
werde künftighin zum Deutschen Schulvereine beisteuern
Das Deutsche Lied wurde mit großem Enthusiasmus ge

bestens Dieser penetrant duftende esssus äomWtioas
könnte einige Beachtung verdienen wenn sich ein Krug
Wein dabei befände An solcher Gottesgabe wird s doch
wahrhaftig in den Kellern dieses edlen Hauses nicht fehlen

Verwünschtes Mäusevolk Das ist eine unbehag
liche Nacht Wer mir das gestern Abend gesagt hätte
als ich Clärchens rosige Lippen küßte und mir die Zu
kunft ausmalte Wenn ich wenigstens eine Lektüre hätte
So ein Fust von Stromberg oder das Räuberstück des
Stuttgarter Regimentsmedicus Schiller müßten sich in
diesem düstern Gemäuer prächtig lesen Doch still
Was ist das Rasselt s da nicht im Schlosse
Der Onkel wird doch nicht etwa

Langsam öffnete sich die Thüre und herein trat mit
einem großen Korbe belastet der alte Diener Jakob

Ah, murmelte Arthur das ist der Alte der uns
den Weg nach diesem reizenden Cabinete gezeigt

Der gutmüthige dreinschauende Diener trat langsam
zum Tische und stellte den Korb nieder

Was will Er fragte Arthur verwundert
Bscht machte der Diener und legte den Finger auf

den Mund
Was soll das heißen
Bscht war des Alten wiederholte Antwort
Wer ist Er Was will Er fragte Arthur unge

duldig
Wer ich bin erwiderte der Diener mit leiser Stimme

Der Jakob bin ich Was ich will Gar nichts von
Ihm Herr Räuberhauptmann Im Gegentheil ich
bring was

Alter was soll das heißen
Bscht klang es abermals von den Lippen des

Dieners
Daraus werd ein Anderer klug, murmelte Arthur
Ja mein Herr Delinquent fuhr der alte Jakob leise

fort wir wissen was hinter ihm steckt Er ist der
Hauptmann einer Räuberbande Ja schau Er mich nur
an Mir macht Er nichts weiß Wir haben hier im
Hause ein sehr gescheidtes Fräulein die hat Ihm sein
sauberes Handwerk gleich an der Nase angesehen Trotz
dem schickt mich diese Dame zu Ihm

Eine Dame frug Arthur lebhaft Ist sie jung
und schön

jungen An den Festlichkeiten betheiligte sich von den Karls
bader Kurgästen auch König Milan von Serbien

Leitomischl 10 Sept Kaiser Franz Josef ist
hier eingetroffen Der Einzug gestaltete sich zu einer
großartigen Kundgebung der Loyalität der Bevölkerung
Auf die Huldigungsansprache des Bürgermeisters dankte
der Kaiser für den herzlichen Empfang und versicherte den
Bewohnern die Fortdauer semer Huld

Karlsbad 10 Sept Der russische Gesandte Per
siani und der Erzieher des Königs Alexander Dokic
verhandelten gestern vier Stunden lang mit Milan Sie
beschlossen darauf den Abbruch ihres für drei Tage be
rechneten Aufenthalts Sie reisen heute gemeinsam nach
Wien ab bis Eger begleitete sie Milan

West 10 Sept Bezüglich der Rückkehr Natalie s
wird mitgetheilt daß Milan mit der Entführung des
jungen Königs ins Ausland gedroht habe falls Natalie
königliche Ehren erhalte Erst diese Drohung habe die
Absagung der Regentschaft an Natalie veranlaßt welche
sodann auf die königlichen Ehren nicht aber auf die Rück
kehr verzichten wollte

Belgrad 9 September Eine halbamtliche Mittheil
ung we st entschieden den Vorwurf zurück daß die serbische
Regierung die Schuld an der Verzögerung der bul
garischen Handelsvertragsverhandlungen trage
dieselbe zählt die serbischen Zugeständnisse auf und bezwei

felt daß der Vorwurf Kreisen entstamme denen das wohl
verstandene Interesse Bulgariens am Herzen liege
Fortsetzung der Politischen und Tages Chrouik stehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Weitzenfels 10 September Zu dem am vergangenen
Sonntag hier stattgefundenen Bezirksfest der Jünglingsvereine
des unterm Saalverbandes hatten sich ungefähr 15V Mitglieder
der Verbandsvereine und zahlreiche Gäste eingefunden Herr
Diokonus Gerhardt eröffnete das Fest mit einer am den Zweck
desselben hinweisenden Ansprache und mit herzlicher Begrünung
worauf Namens der Verbandsvereine Herr Pastor Poiel
Naumburg dankte Die Festrede hielt alsdann Herr Pastor
Dibelius Mersedurg über die Zwecke und Ziele der Jüngliuss
vereine Die Jünglingsvereine wollen Frömmigkeit in die
Jugend pflanzen da diese allein der Jugend die sittliche Kraft
geben kann deren sie bedarf Das stehe über den Thüren des
Hauses der Jünglingsvereine geschrieben in ihrer Losung
Psalm 1l9 9 Dabei wollen wir aber der Jugend ihre Freude
nicht rauben nein wir wollen sie veredeln Wir wollen der
Jugend ihre Freiheit nicht nehmen nein wir wollen ihr die
Kraft geben das Gute zu thun und das Böse zu meiden
das ist rechte Freiheit Redner schloß mit der Aufforderung
an alle mitzuhelfen daß dieses schöne Ziel immer mehr ver
wirklicht werde Hierauf folgten abwechselnd Gesänge und
Deklamationen Das Schlußwort sprach Herr Archtdiakonus
Lebmann

Eilenburg 10 September Am gestrigen Montage haben
die Detachements Uebungen der IS Jnianterie Brigade be
gonnen weiche drei Tage dauern ihnen folgt dann das Divi
sions WansÄS Die 36er welche 18 Tage hier einquartiert
lagen haben uns gestern irü6 verlassen

Mühlhausen 10 September Der hiesige Pestalozzi
Zweigverein hielt vor Kurzem seine Hauptversammlung ab
Aus dem Rechenschaftsberichte ist zu ersehen daß die Jahres
eiuuahme überhaupt 455,85 Mk beträgt Der Hauptvorstand
überwies dem Vereine 312 M sodaß nach Abzug der satzungs
mäßigeu Abgaben und der Verwaltungskosten 153,85 M und
10 M 604 Mk unter 14 Wittwen uud 6 Waisen vertheilt
werden konnten Schließlich nahmen die Versammelten noch
Stellung zu den Anträgen welche der demnächstigen Haupt
versammlung des Provinzial Pestalozzi Vereins in Weißeufel

Nicht so vorwitzig gefragt Herr Räuberhauptmann,
war des Dieners trockene Antwort Ich sage Ihm
wenn der Herr Amtmann Ihn nach der Residenz trans
portirt so wird er bald einen Galgen zieren so wahr ich
Jakob heiße

Hahaha Ich ein Ränber lachte Arthur Doch so
ganz Unrecht hat Er nicht Freilich habe ich schon ge
raubt aber bis jetzt nur Herzen

Ja lach Er nur, fuhr der Alte trocken fort Ich
sage Ihm das gnädige Fräulein kennt alle Räuber und
Gauner auf ein Haar

Das ist wirklich nicht übel, sagte mit neuem herzlichen
Lachen Arthur Ich ein Räuberhauptmann

Diese Idee, dachte der junge Mann im nächsten
Augenblicke kann nur dem Kopse meiner Tante ent
sprungen sein denn aus verschiedenen Aeußerungen meines
Vaters entsinne ich mich daß sie eine schwärmerische Natur
ist und ein absonderliches Vergnügen an Räuber und
Geisterhistorien hat Der Stuttgarter Regimentsmedicus
scheint mit seinem fameusen Stücke auch im Kopfe der
Tante Unheil angerichtet zu haben

Bemühe Er sich nicht sich weiß zu waschen, sagte der
Diener den Arrestanten scheu von der Seite betrachtend

s ist gar nicht nothwendig Bei diesen Worten griff Ja
kob in den Korb und langte aus demselben zwei Flaschen
denen man s auf den ersten Blick ansah daß sie ein herliches

Naß ent hielten ferner verschiedene feine Speisen darunter
eine Gänseleberpastete schneeweißes Brod silberne Gabeln
und Messer und andere schöne Sachen hervor Ganz zuletzt
legte der Diener ein keines in Zeitungspapier eingewickeltes

Packet aus den Tisch
L la bcmliSQr murmelte Arthur von Eltz Das

sind Gegenstände die nicht zu verachten sind
So bemerkte der Diener als er mit Auspacken fertig

war nun laß Er sich s schmecken Ich kann Ihm sagen
daß noch kein Räuberhauptmann der Welt emen so deli
caten Rüdesheimer getrunken hat wie den da

Sehr verbunden mein Bester, sagte Arthur heiter
Vermelde Er der Dame die Ihn gesandt meinen Unter

than igsten Gruß und den warmen Dank einer hoch
begeisterten Seele Sage Er der Dame daß das erste
Glas ihr gegolten habe

Bei den letzten Worten hatte der eigecarcerte Studio



ur Berathung und Beschlußfassung vorliegen werden Der
Verein zählt gegenwärtig 110 ordentliche und 45 Ehrenmit
glieder

Allftedt 10 September Am Sonntag Morgen erschoß
sich hier der Bautechniker Heine aus Weimar der die neue
Wasserröhren Aniage aus dem Bornthale nach dem hiesigen
Schlosse zu leiten hatte Die Motive welche dem jungen Manne
die Waffe gegen sich richten ließen sind zur Zeit unbekannt es
liegt jedoch die Vermuthung nahe daß er die unselige That aus
Trübsinn oder Schwermuth begangen

Lauterberg a H 10 September Für die Besucher des
Südharzes wird es von Interesse sein zu hören daß auf dem
hochgelegenen Siöberthal einem schon lange beliebten Aussichts
punkte der Südharzberge wiederum ein geräumiges Hotel mit
Aussichtsthurm errichtet ist Das frühere Gasthaus wurde be
kanntlich im Mai 1886 ein Ranb der Flammen und seitdem
war der auf dem Oberyarze eine vorzüaliche Rundschau bietende
Punkt fast verödet Das Logir und Gasthaus ist bereits in
drei Stockwerken errichtet und die Ausmauerung zum größten
Theil fertig gestellt Die Eröffnung des vollen Wirthschafts
betriebes wird am 1 April 18S0 stattfinden doch schon jetzt ist
den Touristen genügend Gelegenheit geboten sich dorr in einem
provisorisch errichteten Wirthschaftsraume mit Erfrischungen zu
restauriren

Cobnrg 10 September Eine sehr bemerkenswerthe Aus
zeichnung ist dem Sergeanten Feng vom 83 Jnf Regiment
zu Theil geworden Nach einer vor dem Korps Kommandenr
General von Grolmanu stattgefundenen Gefechtsübung wurde
der Sergeant Feng vorgerufen und von dem Herrn General
als der beste Schütze belobt und ihm eröffnet daß er sich das
von des Kaisers Majestät gestiftete Ehrengeschenk goldene Uhr
und Kette errungen habe Allseitige Glückwünsche erhöhten die
Freude des glücklichen Schützen

Osterburg 10 September Am Sonntag fand hier eine
Versammlung der Taubstummen der Altmark etwa 30 Per
sonen beiderlei Geschlechts statt Nach Begrüßung durch Hrn
Taubstummenanstalts Direktor Kühne begaben sich dieselben
vom Anstaltsgebäude gegen 9 Ulzr zur Kirche wo sie nach
Beiwohnung des Gottesdienstes der Predigt war die Heil
ung des Taubstummen zu Grunde gelegt das Abendmahl
empfingen Nachmittags wurde nach voraufgegangener An
sprache durch den Direktor im Schützenhause unter Betheilig
ung der Anstaltslehrer gemeinschaftlich der Kaffee eingenommen
hieran schloß sich bis zur Abfahrt mit den Abeudzügen ein
harmloses Beisammensein auf dem Sedauplatze an

Eisenach 10 September Daß die Idee der Errichtung
eines Luther Denkmals in hiesiger Stadt selbst in weit ent
legenen Geaenden lebhaften Sympathien begegnet und ent
sprechende Förderung erfährt hat die Thatsache wieder einmal
bewiesen daß von der Generalversammlung des Gustav Adolf
Vereins zu Danzig am vergangenen Freitag folgende Draht
nachricht einlief Gruß von der Marienburg zur Wartburg
100 Mark für das Lutherdenkmal von einer Anzahl scheidender
Festgäste Danzigs Fricke Vorsitzender

Pahenburg Hann 10 September Für den Gouverneur
von Kamerun wird jetzt wieder ein neuer Dampfer gebaut

Hemdel Verkehr und Wslkswirthschastliches
Concnrseröffnungen Firma Maaß und Wolbling

Berlin Firma Jules Le Clerc Berlin Kaufmann Rudolf
Winterseldt Berlin Buchdruckereibesitzer Martin Mehl Braun
schweia Firma Heuschober u Co Dessau Firma E Sydow
Bäckerei Frankfurt a O Woll und Kurzwaarenhändlerin
Wwe Klara Grobholz geb Ang Frankenthal Schuhmacher
meister Franz Dörner Halle a S Töpferswittwe und Spe
zereihändlerin Karolina Kroll Hof Spezereihändlerin Maria
Bär Hof Metzger Karl Gruber Cannstadt Wirth Jos Baum
gärtner Karlsruhe Kupferfchmiedemeister Peter Geyer Liideu
scheid Metzger Karl Lemiert Metz Nachlaß des Mühlenbe
sitzers Aug Oscar Pürschel Mtttelhernsigsdorf bei Zittau
Kaufmann Georg Wetzel Namslau Klempnermeister Eusen
Jürgens Potsdam Tuchmacher Christian Reiser Pfullingen
bei Reutlingen Kaufmann Georg Robert Schwitzki Ronne
burg Kaufmmann Paul Steinte Züllichau

Die Zahnradbahn nach der Schneekoppe wird
nunmehr trotz der Weigerung der Giersdorfer Bauern das
zuerst verlangte Terrain herzugeben zu Stande kommen da zu

eine der ehrwürdigen Flaschen entkorkt ein Glas gefüllt
und dies alsbald bis auf die Neige geleert Sogleich
wurde das Glas wieder gefüllt

Dies zweite Glas auf die Rheinfahrt und ihre köst
lichen Abenteuer

Abermals verschwand die goldene Fluth in der Kehle
des feurigen Jünglings

Mir wird ganz unheimlich bei dem Menschen, keuchte
der alte Diener und trat rasch zur Thüre Herr meines
Lebens wenn ein junger Räuber schon so saufen kann
wie wird da erst ein alter hinunter gießen können Der
Herr bewahre uns in Gnaden vor sochen Kehlen
Gute Nacht Herr Räuberhauptmann Wünsche eine wohl
schlafende Nacht Ach du lieber Himmel Hat der
Mensch einen Appetit Gute Nacht

Gute Nacht Alter lschte Arthur und entkorkte die
zweite Flasche Bei den Abenteuern der Rheinsahrt
Der Wein ist gut und die Pastete exquisit Gute
Nacht altes Kameel

Entsetzlich rief der alte Jakob aus Ich ein Kameel
Der Mensch hat den Beistand verloren

Rasch öffnete derDismtr die Thüre warf dieselbe hinter
sich zu und verschloß sie sorgfältig

Hahaha lachte der junge Mann der Spaß ist un
bezahlbar Wer mir vor einer halben Stunde gesagt
hätte daß ich in diesem Hundeloche so köstlich soupiren
würde tem hätte ich einen dummen Jungen aufge
brummt Schade daß ich mein Jncognito nicht mehr
lange aufrecht erhalten kann Morgen wird mir halt
nichts übrig bleiben als mich zu entdecken Die Aussicht
mit zwei Landstreichern nach Mainz transportirt zu werden
ist wahrhaftig nicht verlockend Der superkluge Herr
Onkel hahaha Was wird der für Augen machen wenn
er hört daß der Delinquent Niemand anders ist als sein
lebenslustiger Neveu Arthur der in Heidelberg voi pu
nris Pandekten und Schläger bei Seite warf und auf

Abenteuer auszog
In diesem Augenblicke bemerkte der heitere Studio das

erwähnte Packet
Was ist denn das murmelte er und zog die Hülle

welche in einer ältern Nummer des Rheinischen Museums
bestand ab

Ah Bücher, rief der junge Mann erfreut aus und

der neu abgesteckten Linie über die Hinterfelder die Zustimmung
der Grundbesitzer ertheilt ist

In der gestern stattgehabten Vorstandssitzung der Zeitzer
Eisengießerei und Maschinenbau Anstalt wurde die Dividende
auf 20 pCt festgesetzt und gleichzeitig wesentliche Abschreibungen
vorgenommen

Rumänische 6 PCt Rente Die nächste Ziehung
findet am 1 Oktober statt Gegen den Coursverlust von ca
6 pCt bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 4 Pfg pro 100 Mark

Berl n 10 Septbr Weizen pr 1000 Kilogr loko 183 193 nach Qua
lität gefordert Per Sept Okt 189,25 188,50 bez per O t Nov 18S 7S
bis 189 bez per Nov Dez 190 S 0189,50 bez per April Mat 135 25
bis 194,5V bez Gek 30 Tonnen Preis 188 75 M

Rogoen per 1000 Kilogr loko Z52 161 nach Qualität gefordert Per
Septbr Okt 158, 0 128 bez per Okibr Novbr 159 158 bez perZiov
Dezbr 160,50 159 25 bez per April Mai 163,75 163,75 bez Gekünd
100 T, Preis 157,75 M

Terste loko per 1000 Kilogr 130 200 nach Qualität gefordert
Hafer lois per 1000 Kilogr 147 170 räch Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westxreuß 150 157 bez pomm uckermärk u niecklenb
153 158 bez Mittel und guter schles nnd böhm 150 157 bez feiner
schief preuß lind pomm 160 165 üb Bahn bez russischer 151 157 fre
Wagen bez per Septbr Oktober 149 148,75 bez per Okt Novbr 147
bez per Novbr Dezbr 146,65 bez per April Mai 147,75 148,25 bez

Gek T Preis MMais ioco per 1000 Kilogr 125 128 M nach Qualität gefordert per
Septbr Oktober 121 25 bez per Oktober November 122,00 bez per Nov
Dezember 122 50 M Gelünd Tonnen Preis M

Erbsen Kochwaare 161 200 M Flitterwaare 147 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

M

Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko M per
diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis

M
Weizenmehl per 10 Kilogr incl Sack Nr 00 25, 5 24,25 bez

Nr 0 22,50 20,50 M
Roggen in ebl per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 23,00 22,00 M Nr

0 1 22/0 20, 0 bez per Skptember bez per September Oktob
21,30 21,70 bez per Oktober Novbr bez per Nov Dezbr 22,10
bi 2 90 bez Borsigmühle 23,9 M Gek 500 Sack Preis 21 80 M

Rüböl per 100 Kilo nett loko otme Faß 70 M mit Faß per Sept
70,5 bez per Sept Oktbr 67 66 bez per Okt Novbr 6 ,9 64,5 bez
per Nov Dezbr 64,1 64 64,1 bez per April Mat 1K90 63,5 bez Gek

Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,1 M Eeptember OktoSer
M

SViri tus unversteuert mit 50 Mi Konlumsteuer belastet loko 56,8 bez
per September 56 55,8 bez per Sept Oktbr 55 bez perOktober Novbr

nom Gek Liter Preis Unversteuert mti 70 M Konlum
steuer belastet Ioco 37,1 36,0 bez per September 36,9 36,5 36,6 bez
per Sept Oktob 35,9 35,5 35,6 bez per Oktober Novbr 34 33,8 bez
per Nov Dezbr 33,3 33,1 bez per April Mai 34 tez Gekündigt 30,000
Liter Preis 36,70 M

Stettin 10 Septbr Wetzen loco Usance 174 181 bez alte per Sept
Okt neue Usance 182,50 bez per Okt Nov 183,50 bez Roggen
loco alte Ulance 148,00 156,00 bez per Sept OA neue Usance 156,00
bez per Oktober Nov 156,50 bez Pomm Hafer loco 148 1 5
bez per Okt Nov bez Erbsen bez Rüböl locoper Sept Ott 67,50 bez per April Mai 64,50 bez Spiritus loco
ohne Faß SLer 56,30 bez do 70er 36,50 bez per September 70er 37,80
bez per September Oktober 70er 34,80 bez per Nov Dez 7 ,er
bez Petroleum loco 1 ,2 bez

MagSebmii 10 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt
20,00 bez Ksrnzucker excl 88 PCt Rendement mm Nachprodukte
excl 75 Rendement bez St tig ff Brodraffinade fein Trod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 31,50 Gem MeliI I mit
Faß 29,50 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Septbr 14,20 dez per Oktbr 14,70 bez per Nov Dezbr 14,60 bez per
Jan März 14,75

Brcvwu 10 Septbr Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Serbrauchsabaabe per Septbr 56,00 bez per Sept Oktober 54,30 bez
M Novbr Dez bez mit M bez per September 36,00
bez Roggen pei September 163,00 bez per Septbr Okt 163,00bez
per November Dezember Z66,00 bez Rüböl loco PerSeptember 72,00
bez er Septbr Oktober 68,50 bez Zink umsatzlos Wetter Schön

Polen 10 Skptb Spiritus loeo oh e Faß 50er 6,60 bez do i er 36,90
Kündigung 10,0 0 Liter Tendenz still Wetter Schön

Köln 10 Septbr Eetr eide markt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 2l,00 bez per Novbr 18,90 bez per März 19,55 bez
Roggen hies loco 15,50 bez fremder lou 17,00 bez per November
15,50 bez per März 16,00 bez Hafer hiesiger 16,25 bez fremder
15,75 bez Rüböi pr 50 Kg loco 74,00 bez per Oktober 71,20
bez per Mai 64,70 bez

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

drei seine mit Goldschnitt versehene Bände fielen ihm in
die Hand Dank Dank dir du gütige Fee die du meine
Wünsche errathen hast Aber laß sehen was sie sendet

Arthur schlug das erste Buch auf sein Titel lautete
Faust s Leben dramatisirt von Mahler Müller Ah
sehr willkommen Und dies hier Arthur las Schloß
Wartensels oder die Wiedervergeltung in der Räuberhöhle

Trauerspiel in 5 Akten Brrr das klingt ja schauer
lich Und das dritte Buch Kaum hatteArthur einen
Blick auf das Titelblatt geworfen als er entzückt aus
rief Die Räuber des Herrn Schiller Victoria Nun
bist du gebannt grave grinsende Langeweile Sogleich
sollt ihr an mir vorüberziehen ihr herrlichen Gestalten
Aber halt da liegt ja ein Zettel Hm Goldge
rändetes Papier und dustend wie das Boudoir einer nob

len Dame W s Verse Element Wenn am
Ende noch ein zweites weibliches Wesen im Schlosse weilte
Irgend ein reizendes Baroneßchen oder Comteßchen und

diese sich wir leben in einer frivolen Zeit Pfui
Arthur denk an dein anmuthiges Bräutchen das an dich
glaubt wie an ein Evangelium Doch was ist der In
halt der Verse Halblaut las der überraschte junge Mann
vor sich hin

Wer mag er sein den man gefangen
Der hier in düst rer Kammer weilt
Der Mann dem gleich mit süßem Bangen
Der Geist das Herz entgegeneilt
Der Mann ist s der im Waldesdunkel
An kühner Räuber Spitze steht
Und mit des Falkenaug s Gesunkel
Sie all beherrscht voll Majestät
Mit Würde stanv er da im Kreise
Und sah die Wächter trotzig an
Ja ja bei Gott das war die We se
Die eigen ist solch kühnem Mann
O könnt ich folgen deinem Schritte
Du Sohn des Waldes frisch und kühn
Könnt ich bewachen deine Tritte
Könnt ich mit dir von dannen zieh n

Einzig göttlich lachte Arthur So ist noch kein
fahrender Studiosus besungen worden Dies Glas der
schwärmerischen Dame die mich partout zum Räuber
stempeln will

Standesamt Halle a Meldung vom 9 Sxptbr
Aufgeboten Der Fabrikbesitzer Friedrich Max Engelckezu

Trotha und Elisabeth Helene Kreye am Kirchthor 15 Der
Bildhauer Heinrich Franz Riha Luisenstraße 14 und Pauline
Marths Friedrich zu Benshaufen Der Zahlmeister Aspirant
Paul Friedr August Naumann und Bertha Wilhelmine Elisabeth
Pietichmann aus Cracau Der Sekondelieutenant im Magde
burgifchen Feld Artillerie Regiment Nr 4 Peter Paul Iowa
Rogge zu Burg bei Magdeburg und Elsbeth Margarethe von
Volkmann Wilhelmstraße 32 Der Nachtwachtmann Michael
Wedekind aus Magdeburg Friedrichstadt und Alwine Luise
Franke aus Magdeburg Der Kaufmann Max Bernhard
Pfeiffer hier und Marie Elisabeth Katharine Hedwig Herbst zu
Amesdork

Eheschließungen Der Eisendreher Franz Hermann Meh
nert Ackerstraße 6 und Auguste Hedwig Winter Ludwigstraß
19 Der Kaufmann Edmund Bauchwitz Markt 5/6 und Jda
Sachs gr Ulrichstraße 24 Der Schlosser Friedrich Paul
Voigt und Alwine Pauline Dahlke Graseweg 24 Der Hand
arbeiter Friedrich Emil H smmermeister und Bertha Neumann
Kuttelhof 4 Der Drechsler Jshannes Mika und Christiane
Luise Antonie Bergmann Fleischergasse 19

Geboren Dem Taqezierer Franz Ludw g Schlurick 1 S
Martinsberg 5s Dem Drahtzieher Julius Holzrtchter 1 S
Ernst Paul zu Diemik Dem Posthtlfsboten Friedr Schirr
meister 1 S Friedrich Willy Kurt Kruckenbergstraße 1
Dem Maurer Heinrich Preuße 1 S Ferdinand Trödel 13
Dem Lackirer Otto Döichner 1 S Friedrich Wilhelm Brunos
warte 19 Dem Hausdiener Friedrich Reichardt 1 T Julis
Gertrud Hermannstraße 6 Dem Stuckateur Friedrich Hahn
1 S Rudolf Adolf Georgstraße 5b Dem Steinsetzer Gustav
Ebersbach 1 T Laura Jda Lina Wuchererstraße 17 Dem
Schneidermeister Gerhard Thiele 1 S Taul Otto Leivziger
straße 36 Dem Former Wilhelm Kiesler 1 S Gustav Adolf
Schmiedstraße 10 Dem Friseur Louis 1 T Anna Käthe
Elfe Steinweg 1 Dem Handarbeiter Karl Saal 1 T Ro
falie Antonie Thorstraße 26o 3 unehel S

Gestorben Des Fonragehäudlers Franz Schoch S Franz
Kurt 1 M Geiststraße 61 Des Maurers Franz Klingner
S Franz Paul 11 M Bahnhofsstraße 6 Des Tapezierers
Ludwig Schlurick S unbenannt 13 Stunden Martinsberg 5a

Des Schnhmachermeisters Wilhelm Hengst T Luiie Mar
tha 1 I kl Schlamm 11 Die Wittwe Johanne Henriette
Winke geb Borkart 73 I Merfeburgerstraße 12 Des
Schlossers Wilh Heuß T Hedwig Margarethe 8 M König
straße 29 Des Buchdruckers Otto Beyer T Emma Klara
Hedwig 4 M Georgstraße 3 Der Buchdruckereibesitzer
Gustav Friedrich Beyer 73 I Spitze 22 Des Dienstman
nes Michael Jung T Laise 12 I Diakonissenh Die Ma
rie Schmidt geb Klauß geschiedene Ehefrau des Dienstmannes
Ernst Schmidt 43 I gr Brauhausgasse 15 Die Wittwe
Auguste Vauline Geil geb Kohl 72 I Wörmlitzerstraße 31

Des Zimmermanns August Lüttich T Friederike Marga
rethe 5 M, Tholuckstraße 24a 1 unehel S

Mus dem Geschäftsverkehr
Bovril Fleilchessenz ist die kräftigste u schmackhafteste Nahrung
Bovril enthält alles was an Albumin u Fibrin im Fleisch

vorhanden
Bovril ist daher das Fleisch selbst in flüssiger Form
Bovril ist die leichlest verdauliche eoneentrirte Nahrung
Bovril giebt dem Körper Kraft nnd Stoff und den Muskeln

Elastizität
Bovril ist in Spitälern Kinderasylen bei Familien eingeführt
Bovril ist in allen guten Restaurants u Bahnstationen gefragt
Bovril versuchen heißt es eudgiltig f d Gebrauch adoptiren
Bovril ist in allen guten Materialwaarenhandlunaen erhältlich
Bovril s Hauptvers E Weide mann Liebenburg a Harz

oliLr VörsLillctt Änrok M ZT Vr ankkiirf s/V
Lxsvisl krÄslistö A6AM 20 H ortoxmsl5 Zs

Wieder sah Arthur das Poem an
Ein R darunter Wenn das die Tante Rosamunde

wäre murmelte er
Lachend faltete er das feine Blatt wieder zusammen da

fiel ein schmaler Streifen von rosenfarbenem Papier heraus
welcher beschrieben war

Was ist das Noch etwas Geschriebenes
Arthur las ,Zage nicht edler Jüngling Du wirst be

freit Die Stunde ist nahe wo ein Ruf zu deinen Ohren
dringen wird der dich an das Wort des Dichters erinnert
Freiheit Freiheit Du bist im Trocknen Roller

Hell auslachend warf sich Arthur der sich während der
Lektüre der Verse die er dicht an die Oellampe halten
mußte erhoben hatte wieder in den Stuhl O Schiller
du hoffnungsvoller junger Poet, rief er und es rannen
ihm vor Lachen die Thränen über die Wangen was hast
du in diesem weiblichen Kopfe angerichtet

Mit Mühe zügelte Arthur seine Heiterkeit Er leerte
die zweite Flasche Rüdesheimer und that der Gänseleber
pastete weitere Ehre an Dabei las er in den Räubern

Auf dem Thurme der nahen Dorfkirche schlug es drei
als des Studio s Augenlider bleischwer wurden Das
Buch entsank seiner Hand das Lsckenhaupt fiel auf die
Stuhllehne zurück und der Schlaf umfing die Sinne des
gefanegnen Studenten

VI
Wir führen den Leser auf kurze Zeit wieder nach dem

freundlichen Wiesau
Ein Heller milder Frühlingsmorgen war über dem

Rheinthale emporgestiegen Auf der Dorfstraße und auf
dem Felde machten oie Wiesauer vergnügte Gesichter Nur
wenige dachten an die gestörte Kirchweihfreude von gestern

Abend Da und dort sprach man zwar noch von der
Geschichte und bedauerte den braven Faßwirth und sein
Ctärchen die durch einen über die Maßen schlauen Aben
teurer so bitter getäuscht wurden im Allgemeinen aber
machte man von dem Vorgang nicht viel Aufhebens

Im Hause des Faßwirths aber herrschte Schmerz und
Kummer Der Schlag war zu jäh und zu schwer als
daß er über Nacht hätte vergessen werden können In
der Wohnstube konnte man trüben Blicken begegnen und
die allertrübsten machte Elärchen Forts folgt



Die Abführe von Schnee und Eis von den Communalstellen in
hiesiger Stadt soll für nächsten Winter wieder im Wege der Wett
Bewerbung vergeben werden Angebote sind bis SV September er
in der Polizei Registratur Zimmer Nr 12 niederzulegen woselbst auch
die Bedingungen einzusehen sind

Halle a S den 7 September 1889 Der Magistrat
Wegen vorzunehmenden banlichen Erueueruugsarbei

ten in dem Geschäftszimmer der städtische Sparkasse bleibt
die letztere während der Zeit von

Freitag den 13 bis Montag den IS Septem
der er einschließlich

für allen Verkehr geschlossen
Halle a S am 9 September 1889

Das Direetorinm der städtischen Sparkasse
gez Schneider

Berliner Adler Brauerei
V ir offeriren unsere als vorzüglich anerkannten zu nachstehenden Preisen

hell AS Flaschen für 3 Mk
S

8

3

k

ff

frei Haus

als Spezialität

dunkel 30StotkrÄ Münchener Farbe 3V

ÄS HPfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Bestellungen bitten wir zu richten an die

NermckrlW Ni Wkckm kr Herlim Nler Mr Bmmi
Halle a d S Berlincrstrafte 4 Fernsprechauschlutz SSS ferner an die

Cigarrenhandlung von O IS 8Z rIi K s Seifenhandlung v IT gr Stkinstr 1IT Kz i rIi KLeipziger und Poststr Ecke I Mehlhandlung von AIm Jahre 1883 ist seitens der hingen städtischen Sparkasse derICigarrenhÄlg v, Geist u Harzg Ecke Steinthor 5 neben Walhalla
Pfennig Sparkassen Verkehr eingeführt worden zu dem Zwecke dem
jenigen Theile des Publikums welchem die Einzahlung größerer Be
träge bei der Sparkasse nicht möglich ist Gelegenheit zu bieten bereits
Beträge von 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Spar Marken
zurückzulegen um die letzteren demnächst auf Karten zu je 10 Stück
vereinigt bei dec Sparkasse als Einlage 1 Mark einzahlen zu
können

In richtiger Erkenntniß dieser wirthschaftlich erziehlich wirkenden
segensreichen Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhält
nismäßig regen Antheil an derselben genommen und betrug z B be
reits Ende 1888 die lediglich durch Spar Marken belegte Summe
20,930 Mark 209,300 Stück Marken

Dieser Elfolg stellt sich noch günstiger insofern viele der Sparer
deren Spar Sinn durch das Marken System überhaupt erst geweckt
worden ist nach Erlangung eines Sparkassenbuches Beträge von
1 Mark an bei der Kasse baar eingezahlt haben Immerhin ist nicht
zu verkennen daß ein größerer Theil der Bevölkerung der Pfennig
Sparkassen Einrichtung sich noch verschließt Wir weisen daher hier
mit von Neuem auf deren wirthschaftliche Vortheile hin und geben
gleichzeitig nachfolgend eine Nachweisung der bestehenden Marken Ver
kaufsstellen indem wir die Inhaber derselben unter dem Ausdrucke des
Dankes für ihre seitherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemein
nützigm Bestrebungen ihre Mithülfe auch fernerhin zuwenden zu wollen

An alle übrigen Bürger welche durch ihren Beruf oder ihr Ver
hältniß als Arbeitgeber die heilsame Veranstaltung in besonderer Weise
zu unterstützen vermögen richten wir gleichzeitig das Ersuchen weitere
Verkaufsstellen zu übernehmen

Wir bemerker dabei daß die Spar Marken seitens unserer Kasse
den Verkaufsstellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten sowie
die die Verkaufsstellen bezeichnenden Schilder dagegen kostenlos ver
abfolgt werden und daß sonach abgesehen von der geringen Mühe
persönliche Opfer aus der Uebernahme einer solchen Verkaufsstelle
nicht entstehen

Bezügliche schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von
uns gern entgegengenommen werden

Halle a S den 5 September 1889
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

gez Schneider

Lsf fromme
Halle a S

W A ktvruti ZUknv ZZ I
Mein Engroslager

wollener und baumwollener
NriokLkruv kook Toßr

NNÄ vtUZtorvollsu

nurla Qualität eSpecialität Z Iz LTwMilA iVZ i i e
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in Baumwolle Vigogne und Wolle
System Pros Jäger

halte zu billigen Preisen empfohlen

Die Herren
musikalisch excentrische Doppel

Jongleure

Die Schwestern und
Gesangs und Tanz Ductlisten

Die Gesellschaft
Parterre Akrobaten Clowns und

Pantomimisten

Ali Z5 vii z
Bravour Athletm

Herr
Gesangs Humorist

Die W iee ki SAZ x v
Clodoches Kautschuk Treppen u

Tonnentünstler

Air HVsst
mit seinen abgerichteten Seehunden

Varsmetvr
mit ariSAskoodtsn vollstäucliZ luktieorsu Röli
rsu so iö alls Lortsn AstaIt IZ rc mst zr smMelilt

O G
Xlomscllmisäsn hervor nedsu äer 1 orÄIk

Verkaufsstellen
für Siparmarken der städtischen Sparkasse zu Halle a S

1 Weyer W H Kaufmann Leipzigerstraße 84
2 Gläser F W Kaufmann gr Klausstraße 18
3 Gundlach H Papierhandlung Breitestraße 32
4 Hartick Kaufmann Leipzigerstraße 40
5 Hille A F Kaufmann Geistsiraße 71
6 Krammisch C U Kaufmann Neue Promenade 16
7 Merteus L F Kaufmann Langestr 21 u Hospitalplatz 1
8 Müller G Kaufmann gr Klausstraße 5
9 Preitzer G Kaufmann Karlstraße 15

10 Schumann F Kaufmann Friedrichstraße 8
11 Wegelin K Hübner Fabrikbesitzer Merseburgerstr 36
12 Matthes C Kaufmann Steinthor 6
13 Neichardt A Kaufmann Giebichenstein
14 Veiter W Materialwaarenhändler Taubenstraße 4
15 SüHs F Handelsmann Giebichenstein
16 Eisenbahn Betriebsamt Wittenberge Teipzig
17 DudeAboftel W Kaufmann Breitestraße 29
18 Wetzsl Kaufmann alter Markt 36
19 K MItze Lehrer Diemitz
20 Fahlböig Hermann Kaufmann Oberglaucha 30

UN

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Anctiou
Freitag den RZ d Mts

Vormittags B Uhr versteigere
ich Geiftst asze LS/A im Laden
und zwar bestimmt

gr Posten versch Parfüms
Kämme Zahn und Nagel
Bürsten Vrerm Scheeren
Haarschmucks,Puppenbälge
R Waschtisch und verschied
Friseur WeusiZisu

Gerichtsvollz

Für den Neubau der Gasanstalt I suchen wir zum sofortigen
Antritt einen erfahrenen Architekten als Bauführer Bewerbungs
gesuche mit Angabe der GehaUsanspröche sind unter Beisügunq von
Zeugnissen und Lcbenslauf bis zum SS dieses Monats e nzu
reichen

Halle a S den 11 September 1889
Die Verwaltung der Gas üb Wasserwerke

s Pfund 80 Pfennige nr allein bei

s G neben dem Hauptpostamt

ie L v MsZs Md Nvstksodlllo
dsgiullt äsv IIvtvrrie Qt kür äas MntörliÄlkMlir am 7 kür

ÄrtiAS am 14 Ootoksr
MIsvZvr

kür nkällAsr srkitts mir rsodt sitiA Lcdülör
vsslolls bsrsits Urlwrrivdt IiattW llnäsn säsr L,ukna1ims

TIZSZ

ISIW kM2
Ait virlcsnäs

räulsm LonesitsÄNAorm ansHsrr tttt G zI Iz vZ O srns riAsr aus I eipxiA
Hsrr ZZÄ WWi tZ kiauist aus Lolumdus Odio
Herr XammsrvirtuosLüavisrb AleiwriA Herr

Mists 2 UZ 1 Ärqnkt 1 /z Äl 2 kargst UQä 1
Zrallöris m äsr AusilialisiidaiiäluiiA von LLzü at c sr

von Norlta ad

Tani und Anstands Untrrricht
Von hochachtbarer Seite aufgefordert eröffne ich am SS Sep

tember cr im Saale des OK L ZSsviS einen Cursus obigen
Unterrichts

Gestützt auf meine langjährige Tlätigkeit an höheren Lehr An
stalten glaube ich allen Anforderungen gerecht werden zu können und
bitte um geschätztes Vertrauen

Die Subscriptionsliste habe ich zur Einzeichnung der geehrten
Interessenten Kl Brauhausgasse ZI im Schnittgeschäft niedergelegt

H ch ch md Leipzig
OnmivnsfahrtHalle Lanchstiidt SchafstSdt

Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Posthof
4 Nachmittag Preußischer Hof Stemstraße

Aus Lauchstädt 8 15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler
6 50 AbdsDie Omnibusse haben Anschluß nach Schasstädt

Lauchstädt Hotel zum Schwarzen Adler

Echten seinsten
Emmenthale Käse

echten feinsten
Limbmger Sahnen

Äiise
echte feinste

reife reine HarMfe
offerirt

WS ZNKA MGZ GM
Laurentiusstrasze I

Feinste TaMlmüer
s Pfd Mk 1,20 ganz frisch empf
EZ Mvrt Laurentiusstr 1

Ne e Ssmkchl
empsiehlt W

werden in Wagenladungen direkt
von der Fabrik des Bergwerks

NsÄ Kss ÄZ
ins Haus geliefert

Bestellungen sind auszugeben

Kouigstratze p
Herrenstratze S p
Liliengasse 9,1
Sophienstratze SO
gr Mrichstratze IS p
Blumeustratze 7 p

s

Gute weiße Speisekartoffeltt
werden in ganzen Fuhren und auch
im Einzelnen frei Halle gegen Kasse
verkauft von Rittergut Beuken
dorf bei DÄlitz a B

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr WendS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paut Senff in Halle

Hierzu 1 Beilage
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